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Der neue BMW X1

www.bmw.de/X1 Freude am Fahren

FREUDE FÄHRT WOHIN
SIE WILL.

Erleben Sie Fahrfreude ohne Ende: Wer einmal im neuen
BMW X1 losfährt, wird so schnell nicht wieder anhalten wollen.
Dank des variablen Innenraums und des Technologiepakets
BMW EfficientDynamics, das für weniger Verbrauch und mehr
Fahrfreude sorgt, muss er das auch nicht. Lernen Sie ihn jetzt
kennen. Am besten bei einer Probefahrt. Wir freuen uns auf Sie!

FREUDE IST
DER NEUE BMW X1. BMW EfficientDynamics

Weniger Verbrauch. Mehr Fahrfreude.

Kommen Sie am 24.10.2009 von 9.00-16.00 Uhr zu
unserer Premiere und erleben Sie den BMW X1 und
den 5er Gran Turismo.

Autohaus
Horst Greiwing KG
Sprakeler Str. 357
48159 Münster
Tel. 0251 210190
Fax 0251 216021
www.bmw.de/ah_greiwing
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Verlag Emsdettener Volkszeitung
GmbH & Co. KG

48282 Emsdetten, Im Hagenkamp 4
Telefon 02572/9560�0

www.emsdettener�volkszeitung.de

ebo^rpdb_boW=cäçêá~å=iÉåëáåÖJtçäÑÑK
içâ~äêÉÇ~âíáçåW= `Üêáëíá~å= _ìëÅÜX= äçâ~äÉê= péçêíW
cÉêÇá= oÉÅâÉêX= _ÉêäáåW= pä~åÖÉåLeÉêÜçäòK= aêìÅâW
itJaêìÅâ= dãÄe= C= `çK= hdI= QUNSP= jΩåëíÉêI
e~êâçêíëíêK=SK

sboi^dpibfqrkdW=`ÜêáëíçéÜ=p~åÇã~ååI
`Üêáëíá~å=_ìëÅÜ
^kwbfdbkibfqrkdW=o~äÑ=báÅâÉåÄìëÅÜ
sboqofb_pibfqrkd=ibpboj^ohqW=_çêáë=oìåÖÉ
sboqofb_pibfqrkd=ildfpqfhW=g∏êÖ=bìäÉê

bë=Öáäí=^åòÉáÖÉåéêÉáëäáëíÉ=kêKNM=îçã=MNKMNKOMMVK
^åòÉáÖÉå=ìåÇ=_Éáä~ÖÉå=ãáí=éçäáíáëÅÜÉå=^ìëë~ÖÉå
äáÉÖÉå= ~ì≈ÉêÜ~äÄ= ÇÉê= sÉê~åíïçêíìåÖ= îçå= sÉêä~Ö
ìåÇ=oÉÇ~âíáçå=ìåÇ=ëíÉääÉå=~ääÉáå=ÇáÉ=jÉáåìåÖ=ÇÉê
áå= ÇÉê= tÉêÄìåÖ= ÉêâÉååÄ~êÉå= ^ìÑíê~ÖÖÉÄÉê= Ç~êK
fã= çêíëΩÄäáÅÜÉå= _ÉòìÖëéêÉáë= áëí= ÇáÉ= jÉÜêïÉêíJ
ëíÉìÉê=îçå=T=B=ìåÇ=ÇáÉ=wìëíÉääÖÉÄΩÜê=ÉåíÜ~äíÉåK
báåÉ= hΩåÇáÖìåÖ= ÇÉë= ^ÄçååÉãÉåíë= áëí= åìê= òìã
nì~êí~äëÉåÇÉ= ã∏ÖäáÅÜK= páÉ= Ü~í= ëÅÜêáÑíäáÅÜ= S= tçJ
ÅÜÉå=îçê=nì~êí~äëÉåÇÉ=~å=ÇÉå=sÉêä~Ö=bãëÇÉííÉJ
åÉê= sçäâëòÉáíìåÖ= dãÄeI= QUOUO= bãëÇÉííÉåI= fã
e~ÖÉåâ~ãé=QI=òì=ÉêÑçäÖÉåK=_ÉòìÖëìåíÉêÄêÉÅÜìåJ
ÖÉå=ïÉêÇÉå=~Ä=ÇÉã=NPK= bêëÅÜÉáåìåÖëí~Ö= îÉêÖΩJ
íÉíK=jáíÖäáÉÇ=ÇÉê= wdt= J= wÉáíìåÖëÖêìééÉ=tÉëíÑ~J
äÉåK= t∏ÅÜÉåíäáÅÜ= ãáí= łmêáëã~�= J= qsJj~Ö~òáåI
îáÉêíÉäà®ÜêäáÅÜ=ÇáÉ=bãëÇÉííÉåÉê=eÉáã~íÄä®ííÉêI=ìåJ
êÉÖÉäã®≈áÖ= łcêÉáòÉáí= áã= jΩåëíÉêä~åÇ�K= oÉÇ~âíáJ
çåëÖÉãÉáåëÅÜ~Ñí= ãáí= ÇÉå= oìÜê= k~ÅÜêáÅÜíÉåK= _Éá
káÅÜíÄÉäáÉÑÉêìåÖ=çÜåÉ=sÉêëÅÜìäÇÉå=ÇÉë=sÉêä~ÖÉëI
ÄÉá=píêÉáâ=çÇÉê=áå=c®ääÉå=Ü∏ÜÉêÉê=dÉï~äíI=ÄÉëíÉÜí
âÉáå=båíëÅÜ®ÇáÖìåÖë~åëéêìÅÜK

„Früher habe ich mich auf
den Freitag gefreut, heute
auf den Montag“, sagt An-
na Rohlmann, nimmt einen
tiefen Zug aus ihrer Selbst-
gedrehten und bläst den
Rauch aus der Tür hinaus
auf die Habichtshöhe. „Die
Bücher“, sagt sie in der Tür
stehend, „die Bücher sollen
nicht nach Rauch stinken.
Das gibt schlechte Bewer-
tungen.“

wïÉá=g~ÜêÉ=~ã=j~êâí
Sie schützt die vollen Rega-
le und Auslagen ihres Ge-
schäftes zwischen Brook-
weg und Taubenstraße,
weil sie im wahrsten Sinne
des Wortes ihr Glück be-
deuten. Anna Rohlmann
verkauft Bücher übers In-
ternet. Seit etwas mehr als
zwei Jahren ist der „Rona

Buchversand“ der Dreh- und
Angelpunkt ihres beruflichen
Lebens.

Die Fünfzigjährige strahlt
die fröhliche Gelassenheit ei-
nes Indianers aus, der mit
seinem Kanu über einen ruhi-
gen Fluss gleitet. Von Stress
keine Spur. Der Computer
signalisiert mit einem „Pling“
die nächste Bestellung. Ein
Blick auf den Bildschirm,
dann fährt Rohlmann mit den
Fingern beinahe zärtlich über
die bunten Buchrücken einer
Reihe, zieht ein Exemplar he-
raus und legt es in ihre „Ver-
sandabteilung“.

łsÉêë~åÇ~ÄíÉáäìåÖ�
Die sieht genauso aus, wie
sich Kinder eine perfekte
Spielpost ausmalen: Eine gro-
ße Paketwaage, jede Menge
Briefmarken, Pappkartons,
Versandumschläge, Klebe
und Stempel. Keine drei Mi-
nuten später plumpst das
Buch verpackt und adressiert
in die gelbe Postkiste. Wäh-
renddessen hat es dreimal lei-
se „Pling“ gemacht.

Anne Rohlman kauft Bü-
cher in großen Mengen auf,
die für die Verlage keinen
Wert mehr haben. Restaufla-
gen, Rückläufer aus dem
Buchhandel und leicht be-
schädigte Ware, so genannte
Mängelexemplare. Mal sind
es ganze thematische Serien,

die von den Verlagen nicht
ins aktuelle Programm über-
nommen werden, mal Palet-
ten voll mit völlig unter-
schiedlichen Titeln. „Wun-
dertüten“ nennt sie diese Lie-
ferungen. „Da sind oft auch
Bestseller dabei, interessante
Fachbücher und Unterhal-
tungsliteratur“, berichtet sie.
Die werden dann sortiert, in-
ventarisiert und ins Internet
gestellt. Rohlmann hat dafür
einen eigenen Shop beim
Handelsgiganten „Amazon“
eingerichtet.

Das systematische Struktu-
rieren von Literatur hat sich
Rohlmann im Studium der Li-
teratur- und Erziehungswis-

senschaften angeeignet,
die Branchenkenntnis als
Mitarbeiterin eines Verla-
ges. Als der ins Straucheln
geriet, wurde sie arbeitslos.

Zehn Monate im Motiva-
tionsloch, dann kam ihr die
zündende Idee, Bücher, die
bislang privat übers Inter-
net verkaufte, professionell
zu vermarkten. „Mit der
Selbstständigkeit habe ich
mir einen Lebenstraum er-
füllt“, sagt die Mutter einer
erwachsenen Tochter und
eines Pflegekindes heute,
„beruflich ging es mir nie
besser.“

cΩê=pÅÜå®ééÅÜÉåà®ÖÉê
Mit der Hartnäckigkeit ei-
nes Basarhändlers, die sie
sich bei einem längeren
Aufenthalt im Nahen Osten
angeeignet hat, verhandelt
sie heute mit großen Verla-
gen. Immer wieder zieht
sie gute Paletten an Land.
„Vor allem Ratgeber und
Fachliteratur laufen sehr
gut“, berichtet sie. Die
Schnäppchenjäger im glo-
balen Datennetz schlagen
zu. Manche Bücher ver-
schickt Rohlmann in die
USA, nach Japan, Korea,
Australien, Neuseeland.

Doch trotz der globalen
Kundschaft und erfreuli-
cher Bilanzen, bleibt sie
mit ihren Träumen sehr bo-
denständig. „Ich möchte
wohl bald eine Mitarbeite-
rin einstellen, um mal ver-
reisen zu können“, sinniert
sie und denkt laut über ein
kleines Ladenlokal in der
City nach. Dann wischt sie
mit der Hand durch den
Rauch und löst den Gedan-
ken wieder auf.

Es macht „Pling“. Und
ihr Kanu gleitet weiter im
sanften Fluss des Lebens.
 � mÉíÉê=_ÉìíÖÉå=
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bjpabqqbk � Bücher eröff-
nen Welten, manchmal
auch ganz neue Perspek-
tiven. Wie bei Anna Rohl-
mann. Literatur machte
aus der arbeitslosen An-
gestellten eine glückliche
Selbstständige.

Bücher sind ihr Glück
 Die Serie
„Unternehmensgeschichten“
 wird Ihnen
 präsentiert von
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bãëÇÉííÉå � Jedes dritte
Produkt, das übers Internet
im deutschsprachigen
Raum verkauft wird, ist ein
Buch. Druckerzeugnisse
behaupten sich laut der Ar-
beitsgemeinschaft Online
Forschung in absoluten

Zahlen noch vor Tickets, CDs
sowie Bahn- und Flugreisen.
Der Trend ist seit Jahren un-
gebrochen und bescherte
dem Marktführer „Amazon“
2008 einen Umsatz von mehr
als einer Milliarde Euro. Der
Vertrieb übers Internet er-

möglicht den Verlagen große
Chancen, zugleich ist der
Fortschritt der digitalen Tech-
nik die größte Bedrohung der
Buchbranche: Immer mehr
Inhalte, die heute noch aus-
schließlich gedruckt vorlie-
gen, lassen sich im Internet

herunterladen.
Und Büchertexte können

direkt auf Lesecomputer
geladen werden. Experten
sagen den so genannten E-
Books eine große Zukunft
voraus – auf Kosten des
Papier-Buches. � éÄ
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bãëÇÉííÉå � Das nächste Tref-
fen der Selbsthilfegruppe
Mobbing findet statt am Don-
nerstag, 29. Oktober, um 19
Uhr in einem geschützten
Raum in Emsdetten. Nähere
Informationen über die
Selbsthilfegruppe und deren
Treffpunkt gibt das Netzwerk
Selbsthilfe und Ehrenamt,
Tel. 9 60 16 84.

pÉäÄëíÜáäÑÉ=ÄÉá
jçÄÄáåÖ

bãëÇÉííÉå � Stolze 5000 Euro
hat ein Emsdettener Kunde
der Sparkasse bei der Auslo-
sung der Sparlotterie der
Sparkassen im Oktober 2009
abgeräumt.

Für die nachstehend aufge-
führten Losnummern brachte
die Auslosung ebenfalls ei-
nen Gewinn: Über 500 Euro
konnten sich die Inhaber der
Losnummern 10170762 und
13440762 freuen. 50 gingen
an die Inhaber der Lose mit
der Endziffer 423. Gewinne
zu 10 Euro entfielen auf die
Lose mit den Endziffern 674
und 5 Euro auf die Endziffern
12. Alle Lose mit der Endzif-
fer 4 gewannen 2,50 Euro.

Insgesamt konnten für die
Sparer der Verbund-Sparkas-
se Emsdetten-Ochtrup 1952
Gewinne mit einer Gesamt-
summe von 12 152,50 Euro
verbucht werden (alle Anga-
ben ohne Gewähr).

lâíçÄÉêJ^ìëäçëìåÖ
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bãëÇÉííÉå � Die Agentur für
Arbeit Rheine bietet in Ko-
operation mit der Landesini-
tiative „Netzwerk Wiederein-
stieg“ eine eintägige und kos-
tenfreie Internetschulung an.
In der Schulung werden fol-
gende Themen behandelt
und praktisch erarbeitet: Ein-
führung in das Internet,
Funktionsweise, Umgang mit
dem Browser, das Anlegen
von Lesezeichen, Internet-
Recherche mit Suchmaschi-
nen, Umgang mit Suchbegrif-
fen, das Öffnen, Speichern
und Drucken von Pdf-Datei-
en, der E-Mail-Verkehr mit
und ohne Anhang.

Ziel der Veranstaltung ist
es, Multiplikatorinnen, also
solche Frauen, die mit zahl-
reichen anderen Frauen in
Kontakt stehen, in ihrer Me-

dienkompetenz zu schulen,
damit das Thema „Rückkehr
in den Beruf“ professionell
angegangen werden kann.

Inhaltliche Anregung bie-
ten die Internetportale
www.wiedereinstieg-im-
kreis-steinfurt.de und
www.arbeitsagentur.de die
im praktischen Teil der Schu-
lung genutzt wird.

Die kostenlose Schulung
mit Referentin Britta Gockel
findet statt am Donnerstag,
29. Oktober, von 8.30 bis
16.30 Uhr in der Volkshoch-
schule Rheine, Neuenkirche-
ner Straße 22. Anmeldungen
nimmt Jana Behlert, Beauf-
tragte für Chancengleichheit
am Arbeitsmarkt, entgegen
unter Tel. (05971) 93 04 51,
oder per E-Mail Rhei-
ne.BCA@arbeitsagentur.de.

cáí=ÑΩê=ÇáÉ
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bãëÇÉííÉå � Schülerinnen
und Schüler zwischen 10 und
18 Jahren haben noch bis
zum 4. Januar die Möglich-
keit, mit einer eigenen Foto-
story am deutschlandweiten,
von der Schülerhilfe ausge-
schriebenen Wettbewerb
„Von Beach bis Balkonien“
teilzunehmen. Lustige Ur-
laubsgeschichten, unglaubli-
che Ferienerlebnisse, Eindrü-

cke von der letzten Klassen-
fahrt oder einfach nur die
schönsten Träume zum The-
ma Urlaub verbunden mit ei-
ner passenden Geschichte
können eingereicht werden.
Zu gewinnen gibt es Jugend-
reisen und Sachpreise. Alle
wichtigen Informationen und
Tipps zur Umsetzung der Fo-
tostorys gibt es im Internet
unter Ê ïïïKÉêò~ÉÜäã~äKÅçã

cçíçïÉííÄÉïÉêÄ
ÇÉê=pÅÜΩäÉêÜáäÑÉ

bãëÇÉííÉå � Die Kolping-Aka-
demie NRW in Münster bietet
ab dem 21. November die
zwölfmonatige berufsbeglei-
tende Fortbildung zum Fach-
wirt im Sozial- und Gesund-
heitswesen. Einmalig für die-
sen Lehrgang ist ein Rabatt in
Höhe von 150 Euro anlässlich
des 150-jährigen Bestehens
des Kolpingwerkes Münster.

Voraussetzung ist eine An-
meldung bis Samstag, 24. Ok-
tober, und eine Teilnehmer-
zahl von mindestens 14 Per-

sonen. Der Lehrgang vermit-
telt ein fundiertes betriebs-
wirtschaftliches Fachwissen
für die berufliche Weiterent-
wicklung. Der Abschluss die-
ses Lehrgangs ist gleichzeitig
Voraussetzung für einen
möglichen Einstieg in die auf-
bauende Qualifizierung „Be-
triebswirt im Sozial- und Ge-
sundheitswesen “.
� Weitere Informationen und
Anmeldung unter Tel.
(02541) 80 34 69, Internet:

Ê ÜííéWLL~â~ÇÉãáÉKâçäéáåÖJãëKÇÉ
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